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—* Fünfjahrpläne, die immer mehr 
zum Hauptinstrument der Wirt
schaftsführung zu entwickeln sind, 
und der Jahrespläne sowie die ef
fektive Leitung, Planung und öko
nomische Stimulierung des volks
wirtschaftlichen Reproduktions
prozesses. Die Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesell
schaft sowie das Niveau und die 
Dynamik der Produktivkräfte be
wirken eine immer engere Wech
selwirkung zwischen allen Berei
chen des gesellschaftlichen Lebens. 
Die Einbeziehung der Wissen
schaft in den Reproduktionspro
zeß, die Wechselbeziehungen zwi
schen Volkswirtschaft, Bildungswe
sen, Kultur und anderen gesell
schaftlichen Bereichen führen 
dazu, daß die Pläne nicht nur die 
Volkswirtschaft zum Gegenstand 
haben, sondern mit ihnen die Ent
wicklung der gesamten Gesell
schaft gelenkt wird. Die s. P. ent
spricht sowohl in ihrer Zielstellung 
als auch in ihrer konkreten Gestal
tung und Wirksamkeit den Interes
sen der sozialistischen Gesell
schaft. Die Praxis der s. P. beweist 
durch die Stabilität der gesell
schaftlichen und ökonomischen 
Entwicklung, durch das hohe Ent
wicklungstempo von Produktion, 
Arbeitsproduktivität und Lebensni
veau ihre historische Überlegen
heit gegenüber der kapitalistischen 
Wirtschaft. Die s. P. ist eine we
sentliche Bedingung, um die 
Grundfrage »Wer - wen?« zugun
sten des Friedens, der Demokratie 
und des Sozialismus zu entschei
den. —* Staatliche Plankommission

sozialistische Rationalisie
rung: Gesamtheit von Maßnah
men in den Kombinaten, Betrie
ben, Einrichtungen und Zweigen 
der sozialistischen Volkswirtschaft 
sowie in allen anderen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens, die 
darauf gerichtet sind, den Nutzef
fekt der gesellschaftlichen Arbeit 
zu steigern, die materiell-techni

sche Basis zu stärken und die Lei
stungsfähigkeit der Wirtschaftsein
heiten von der Forschung und Ent
wicklung bis zum Absatz zu erhö
hen. Die s. R. ist der Hauptweg zur 
Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät, sie stützt sich zunehmend auf 
die Anwendung der Hochtechnolo
gien und umfaßt die —» wissenschaft
liche Arbeitsorganisation, die Rekon
struktion der vorhandenen Grund
fonds, die Mechanisierung, die 
Teilautomatisierung und die —> Au
tomatisierung volkswirtschaftlich be
deutsamer Vorhaben. Die s. R. ist 
ein objektives Erfordernis der 
—» Intensivierung der gesellschaftlichen 
Produktion, der Erhöhung ihrer Ef
fektivität und der Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingun
gen des Volkes. »Die Intensivie
rung wird vor allem auf Maßnah
men der sozialistischen Rationali
sierung und Rekonstruktion der 
vorhandenen Betriebe gerichtet 
und schließt entsprechend den Er
fordernissen der planmäßigen pro
portionalen Entwicklung die Schaf
fung neuer Produktionskapazitäten 
ein.« (Programm der SED, S. 36.) 
Die ökonomische Strategie der 
SED ist auf eine umfassende s. R. 
gerichtet. Diese hat ein weites 
Spektrum: organisatorische Verbes
serung der Abläufe, Modernisie
rung der vorhandenen Technik, 
günstige Gestaltung der Arbeits
plätze u.a. Die s.R. hilft, den Über
gang zur Automatisierung techno
logisch und organisatorisch vorzu
bereiten. Die s. R. hat verschiedene 
eng miteinander verbundene Ziele: 
Sie trägt dazu bei, Arbeitszeit ein
zusparen, die Qualität der Arbeit 
zu erhöhen und die Arbeitsbedin
gungen für die Werktätigen zu ver
bessern, gesundheitsschädliche, 
körperlich schwere und eintönige 
Tätigkeiten noch entschiedener zu 
überwinden. Die wissenschaftlich- 
technischen Grundlagen müssen 
durch den Eigenbau von Rationali
sierungsmitteln wesentlich erwei
tert und durch die zentrale Ferti-


